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Im Winter 2014 trat ich dem 
Redaktionsteam der Hochwacht-
Post bei. Dort traf ich auf ein sehr 
gutes Team, das der erfahrene 
Zeitungsmann Hans Graber leitet. 
Bald wurde klar, dass ich die neu 
geschaffenen Rubriken mit 
historischem Inhalt betreuen 
wollte. Positive Rückmeldungen 

und Anfragen nach der 
Herausgabe meiner gesammelten 
Beiträge motivierten mich später 
zum vorliegenden Buch. Diese 
Aufgabe rief selbstverständlich 
nach einem sachkompetenten 
Lektorat, das die Textinhalte 
überprüfte und bei der 
Zusammenstellung der Quellen 
und Bildnachweisen Hilfe bot. Die 
Arbeit machte mir dann so viel 
Freude, dass ich den 
Themenkatalog ausweitete und 
noch mehr quartierrelevante 
Örtlichkeiten recherchierte und 
hinzufügte. Es entstanden 69 
Beiträge, 27 unter der Rubrik 
Historisches, 24 unter dem 
Sammeltitel Das besondere Haus 
und 18 Strassengeschichten. Die 
Aufteilung auf drei Rundgänge soll 
eine gute Übersicht über die 
vielfältige Materie ermöglichen. 
Weil ich die Nähe zur 

Quartierzeitung beibehalten 
wollte, änderte ich die Artikel nur 
dort, wo neue Tatsachen eine 
Anpassung erforderten. So 
erscheinen einige Informationen 
in zwei Beiträgen, weil sie zu 
verschiedenen Zeiten in der 
Hochwacht-Post erschienen. 
Zudem fragte ich die Architekten 
Artur Bucher und Philipp Noger 
um Gastbeiträge, die auf den 
Seiten 18 und 63 zu lesen sind. 
Nun bleibt die Hoffnung, dass das 
vorliegende Buch nicht nur dem 
Vorstand des Quartiervereins 
gefällt, der es mit einem sehr 
grossen Beitrag unterstützte, 
sondern auch vielen Mitgliedern 
und Quartierbewohnern Freude 
bereitet.  

Dezember 2018  

Hannes Küttel

Vorwort 



 «Es gibt immer etwas zu entdecken» 

 

Manchmal ist man zur falschen Zeit 
am falschen Ort, und schon 
schnappt die Falle zu. Wie die 
Jungfrau zum Kinde bin ich vor bald 
fünf Jahren dazu gekommen, die 
Redaktion der Quartierzeitung 
Hochwacht-Post leiten zu dürfen. 
Eine ehrenvolle wie auch 
ehrenamtliche Tätigkeit. Widerrede 
war nahezu zwecklos. Einwände 
meinerseits wurden unter anderem 
damit abgetan, dass ja auch Eva 
Holz und Hannes Küttel mitmachen 
würden. Eva Holz kannte ich aus 
seligen LNN-Zeiten. Hannes Küttel 
kannte ich damals nur dem Namen 
nach. Ein gemeinsamer Freund, 
Lehrer im selben Schulhaus, wo 
auch Hannes tätig war, hatte hin 
und wieder dessen Name erwähnt. 
Soweit erinnerlich nur in positivem 
Zusammenhang. 

Heute kann ich es aus eigener Er-
fahrung bestätigen: Es gibt praktisch 
nur Gutes zu berichten über Hannes 
Küttel. Natürlich kenne ich nicht den 
ganzen Menschen mit all seinen Fa-
cetten, aber ich kann mir nicht 
vorstellen, dass Hannes ein völlig 
anderer ist, als ich ihn in 
Zusammenhang mit der Hochwacht-
Post kennengelernt habe. Nämlich 
freundlich und bescheiden, 

kompetent und kenntnisreich, auf-
merksam und neugierig, ausgestattet 
auch mit einer geniesserischen Ader 
und einem feinen Humor. 

Wahrscheinlich empfindet Hannes 
Küttel diese wenigen Worte bereits 
als viel zu viel des Aufhebens um 
seine Person. Aber dieses Buch wäre 
unvollständig, wenn man seinen 
Autor nicht auch ein wenig ins Licht 
rücken würde. Andere schreiben im 
Seniorenalter ihre Lebensgeschichten 
auf, Hannes dagegen hat sich für ein 
Werk entschieden, das weit über den 
engsten Familienkreis hinaus 
Interesse wecken kann. Es ist ein Teil 
der Geschichte der Stadt Luzern, 
verteilt auf Dutzende feiner 
Stückchen mit dem gemeinsamen 
Nenner Hochwacht-Quartier. 

Hannes Küttel ist den Strassenna-
men auf den Grund gegangen, er 
beleuchtet besondere Häuser und 
hat über bedeutende, aber häufig 
wenig bekannte historische 
Begebenheiten recherchiert, mit 
grosser Akribie und viel Aufwand. 
All diese Beiträge, von denen noch 
nicht alle in der Hochwacht-Post 
abgedruckt wurden, sind nun in 
diesem Buch versammelt. Es ist eine 
Fundgrube für jene, die sich nicht 

bloss im schnelllebigen und oft 
oberflächlichen Hier und Heute 
bewegen, sondern den Dingen auch 
etwas auf den Grund gehen 
möchten. Weshalb steht die Suva 
auf dem Fluhmatt-Felsen? Warum 
gibt es im Quartier eine 
Englischgrussstrasse? Wer waren 
die Herren von Bramberg? Und bis 
wann wurde an der Zürichstrasse im 
grossen Stil Bier gebraut? 

Nicht zuletzt gibt das Buch von Han-
nes Küttel dem Hochwacht-Quartier 
auch ein Profil. Das ist von Bedeu-
tung, weil häufig nicht einmal die Be-
wohnerinnen und Bewohner mit dem 
Namen Hochwacht etwas 
anzufangen wissen. Hinzu kommen 
aus heutiger Sicht zum Teil unsinnige 
Quartiergrenzen (sie sind in den 
1970er-Jahren nach hartem Ringen 
unter den Quartiervereinen so 
gezogen worden) und eine extreme 
Heterogenität. Von 
Touristenmagneten wie Löwendenk-
mal, Gletschergarten oder Bourbaki 
Panorama über den Hofkirche-Bezirk 
bis zu einem winzigen Stückchen 
Seeanstoss, von gediegenen Wohn-
lagen über charmante Winkel bis zu 
infernalischem Strassenverkehr: Das 
Hochwacht-Quartier bietet restlos 
alles.  

Hochwachten – im Mittelalter aus-
sichtsreiche Signalpunkte auf Kuppen 
oder Türmen – gibt es heute nicht mehr. 
Schön aber, dass es unter uns noch 
Leute hat, die auch um einen Überblick 
bestrebt sind und aktuelles Geschehen 
in grössere Zusammenhänge einbetten 
können. In diesem Sinne: Danke, sehr 
geschätzter Hannes. Und obwohl Du 
jetzt dann durch bist mit allen Strassen 
im Quartier, sei mit Nachdruck betont, 
dass es immer wieder etwas zu 
entdecken gibt.  

Um mit Deiner Lieblingsgrussbotschaft 
zu schliessen: Salve! 

Hans Graber
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